
Nachricht
wird hierdurch gegeben an die Erben, Credito-
ren und alle diejenigen, welche interessirt sind
m den Vermine» und Hinterlaßenschastenvon folgenden in Lecha Caunty verstorbenen
Personen, nämlich:

!. Die Rechnung von Lucas Kern und I.
Faust, Administratoren des verstorbenen R.
Kern, letzthin von Ober-Macungie Taunschip

2. Die Rechnung des Peter Engelman,
Admiuistnator der verstorbenen Catharina
Engelman, letzthin von Ober-Milford.

3. Lie Rechnung des Jacob Moser, Ad-
ministrator des verstorbenen Benjamin Neitz,
letzthin von Süd-Wheithall Taunschip.

4. Die Rechnung von Jonathan Moyer,
Guardian von Polly A»n und Mary Ann
Mayer.

5. Die Rechnung von Bertram Seip, Er-
ecuror des verstorbenen Peter Seip, letzthinvon Ober Macnngie.

6. Die Rechnung von George Schlicher,
Administrator des verstorbenen John Butz,
letzthin von Nicder-Macnngie.

7. Die Rechnung von Jacob Kreßel, Ad-
ministrator des verstorbenen John Kreßel,
letzthin vo» Heidelberg.

8. Die Rechnung von Peter Wickert, Ad-
ministrator des verstorbenen Daniel Andre
as, letzthin von Nieder-Macnngie.

9. Die Rechnung vo» John Neitz, Admi-
mstrator der verstorbenen Margaretha We-
tze!, letzthin von Nord-Wheithall.

10. Die Rechnung vo» David Zimnierina»
Administrator des verstorbenen Benj. Zim-
merman, letzthin von Weißenbnrg.

11. Die Rechnung von Edward Kohler,
Administrator des verstorbenen Abr. Steckel,
letzthin von Nord-Wkcilhall.

12. Die Rechnung von Charles Foster,
Erecutor der verstorbenen Elisabeth Schuler
letzthin von Ober-Milford.

>3. Die Rechnung von Charles Foster u.
Samuel Kemmerer, agirende Erecutoren des
verstorbene» Peter Schwartz, letzthin von O.
Milford-

-14. Die Rechnung von Christina Danner
und Peter Hoffman, Administratoren des ver-
storbenen John Danner, letzthin v. der Stadt
Allentann.

15. Die Rechnung von Daniel Schlauch,
Erecutor der verstorbenen Cath. Schlauch,
letzthin von Ober-Macungie.

16. Die Rechnnng von Daniel Schlauch
und Benjamin Fogel, Erecutore» des ver-
storbenen Nicholans Schlauch, letzthin von
Ober-Macungie.

17. Die Rechnnnq von Jacob Cope, Ad-
ministrator des verstorbenen Israel Thomas
letzthin von Salzburg.

18. Die Rechnung von Edward Smith,
Administrator des verstorbenen Da». Smith,

letzthin von Salzburg.
19. Die Rechnung von John G. Rer, Ad-

ministrator des verstorbenen Jacob Färber,
letzthin von Heidelberg.

Daß die Erecutoren und Administratoren
besagter Hinterlassenschaften, ». Guardians,
ihre Rechnlittgen in der Registrators-Amts-
stube zu Allentann, in »nd für Lecha Caunty
eingetragen habe» ?welche Rechnungen dem
Waifeiigericht von besagtem Cannty zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Courthause iu
besagter Stadt, Freitags den Bt«n Decem-
ber, um !0 Uhr Vormittags.

Tilghman Good, Negistrirer.
Registrirers-Amtsstube, ?

?lllciila»n, Jan. 10, 1844.; nqbC

Nachricht.
Sintemal Klage bei dem Bürgermeister

,»>d Stadtrath, snr die Stadt Alleiira»», ein-
gegangen ist: daß eine Anzahl Knaben sich
es zu eine», Gebrauch gemacht habe», sich am
SabbatH in de» verschiedenen Straße» all-
hier zu versammeln, für den alleinige» End-
zweck Fuhrwerke anzuhalten, dadurch daß sie
Stricke über die Straßen befestigen, wodurch
die Paßirliiig derjenigen verhindert wird die
nach diesem Ort kommen, um die Ehestands-
Ceremonie» verrichtet zu habe». Solche
Haudluugsart sehe» wir als einen Bruch des
Friedens au, u»d dieselbe kann nicht länger

werde». ?Daher
Beschlösse »?Daß der Hoch-Consta-

bel angewiesen ist, nach der Ordinancc No.
lti, die Ordnung am Sabbath zu erhalle» ;
»nv durch die Nichtausführung besagter Or-
dinance, daß der 3te Abschnitt der nämlichen
Ordinance für Nichterfüllung seiner Pflicht,
gegen ihn in Kraft gesetzt werden soll.

Auf Befehl des Stadtraths,

John F. Nuhe, Schreiber.
Januar 10, ng3m

Charles Seagreaves.

Bcu.ichnchNget hiermit seine Fremite >md
ei» geehrtes Publikum überhaupt, daß er de»
Pferdemiethe-Stall, früher geeignet von W.
I.Martin, gerade hinterhalb Moser's Apo-
theke, käuflich an sich gebracht hat, allwo znjeder Zeit nnd an herabgesetzten Preisen ge-
niiethet werde» kennen.
von den besten und sichersten Pferden,

zum Reite» und Fahre», so wie auch jede
Ärt ein- und zweispännige Fahrzeuge vo» je-
der Benennung. Seine Pferde sind getreu
?nd sicher, und er kann sie deshalb Familien
rind andern sicherlich anempfehlen?auch hält
vr immer milde und gelrene Reilpserde für
Damen.

Seine Fahrzeugen sind fast ganz neu und
olle aitf die schönste Mode ausgebessert?und
da er dabei von de» beste» und sicherste»
Fuhrleute hält, so können jederzeit Parthein
vder Fremde mit Sicherheit an irgend eine»
Ort ausgefahren werde».

Anf verlangen werden Pferde und Fuhr-
werke zu Personen an irgend einen Ort in
der Stadt gebracht, und überhaiipl keine Mü-
he erspart in der Erfüllung aller Befehle».
Seine Pneiftsind billig, ». hofft durch punkt-
Ziche Bedienung einen Theit de«! öffentlichen
«Gnnstes zu erhaltciu

December li, nq3m

Drucker Arbeit.
Alle Arien Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei z» den alleriiirdrigstcn Preise», uud
<uif die Anzeige verrichtet.

Krankheit der Kinder,
uiid die Schmerzen die sie zn leiden haben
durch die "Würme" nehme» oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlasund jammern, ein plag-
samer Husten und Fieberhaftigkeit, gehören
unter die Haupt Symtomen von der Gegen-
wart der Würme. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
und stellt die völlige Gesundheit wieder her.
Schwester Jguatiiis, Oberhaupt des Katho-
lischcn-Halb-Waiseu-Asylunis, hat ihr Zeug-
niß zn Gunsten der Kuchen eingehändigt und
Tausende haben dies schon vorher gethan.?
Sie sagt daß über l<ll> Kinder in dem Asylum
seien, daß dieselbe es im Gebrauch hatten ge-
meldete Kuchen zu nehmen, und daß sie die-
selbe immer sehr nützlich gefunden habe.
Dieselbe haben sich in über 400,(XX) Fällen
als untrüglich bewiesen.

Anszeh r n n gt
Influenza, Husten, Verkältuug, Blauer Hu-sten, Engigkeit der Lunge oder Brnst kann ge-
heilt werden. Der Ehrw. Darius Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung ; Jonathan
Howartk, der berühmte Mässigkeits Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Rande
des Grabes gebracht; Der Ehrw. Dunbar
von Neuyork, der Ehrw. De Forrest Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ehrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
und Hunderte andere wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherman's Husten Kuchen,
nnd keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt hat,
und welche mit mehr Zutrauen amempfohlen
werde» kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht de» Husten leicht, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichste» u. dauerndsten Cnren.

Kopfwe h,
Herzklopfen, Niedergeschlagenheit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Colik,

Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten ?gleichfalls alle die unglückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Camphor-Kuchen.
Sie wirken schnell »nd befreien in einer sehr
kurze» Zeit. Sie geben dem System Kraft
nnd Stärke, nnd befähigen die Person zu al-
len große» Geistes-und Körper-Beschwerden.

Rheuma t i s m,
Schwachheit im Rücken, Schwachheit und
Schmerzen in der Brnst, Rücken, Glieder nnd
andern Theilen des Körpers werdenschnell u.
gründlich kurirt durch Scherman's arme n
Mannes Pflaster, welches nur 12ä
Cents kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ein Anfang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
Es wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungs-Pflaster in der Welt sei.

Hütet Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannes Pflaster hat
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis-
ung auf dem Rücken des Pflasters, »nd ein

Fac Simile von des Doktor's ge-
schriebenen Namen uuter der Anweisung.
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waareiihaus ist No. 10« Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist z» habenin dem Postamt in Allentann, bei
Aug. L. Ruhe.

November 15, nqvM

letzte Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind,

an Elias Semmel, von Nord-Wheit-
hall Taunschip, Lecha Caunty, es sei auf wel.
che Art es wolle, werden hierdurch zum Letz-
tenmal ausgefordert, innerhalb 4 Wochen bei
de» Unterschriebene» anzurufen und abzube-zahlen ; widrignffalls Unkoffen t>,e miver-i
«»eidlichen Folge» sein werden.

Evinn Keiper,
Daniel Semmel,

Assignics von Elias Semmel.
Januar 3, na3m

Stainburn s
Kräuter-Ertract-Pillen,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarsten vollständig purgirenden Wurzeln
und Pflanzen, die i» dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, und hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung «nd Zu-
traue» erworben. Da deren Zusammensetz-
ung gänzlich aus Ertracten besteht, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
cherste» und meist wirksamste» Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankheiten des Kör-
pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welche daraus entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zengniße von Cnren.
Certificate,, von wundervollen Wirkungen

der Krälitcr-Ertract-Pillen und von den vie-
len Cure» die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fügen hier eines derselben bei, welchesans Geradewohl von mehr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albany, Juni SN, 1843.
Herren Staindurn und Clickener?Meine

Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgehalten. Die Ertract Pillen
werden aUliier sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein zu gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
gegen Rheumatism gebraucht, und kann zu-
vrrsichllich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt haben. Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr z»
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
sche» daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt annehme» möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wür-
de». Wolle» Sie die Güte haben, mich z»
benachrichtigen, ob Sie einen Agent im nörd-
liche» Theil vo« Albauy haben. Meine
Wohnung ist No. 75 Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gut achten mich zu einem
Agent zn ernennen, so könne» Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige,c.

James E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Caunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten fürLecha Caunty:
James W- Wilson, Allentaun,
I. und P. Groß, Nord-Wheithall,
C. und W. Hittel, Süd-Wheithall,
Boyer »nd Woodrinq, Nord-Wheithall,
Aaron Eisenhard, Siegersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern's Mühlen,
E. und S. Steckel, Nord-Wheithalt,
Durs Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peter, Nord-Wheithall,
Reuben Säger, Schlät Damm,
Joh» Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germansville,
Samuel Camp, Nen-Tripoli,
Jonas Haas, Lynnville,

Joshua Seiberling, Pleafant Ridge.
November 22, nqlJ

Cin Stohr-Stand
zu verleimen.

Jener wohlbekannte Stohrstand in M'-
Keansburg, Schuylkill Caunty, in dem Mit-
telpunkt der Stadt, beinahe Herr» Bensing-
er's Gasthause gegenüber. Derselbe ist auseiner Straßenecke gelegen und wurde seit den
letzten vierzig Jahre» als ein Stohrstand be-!nutzt, und ist gegenwärtig im Besitz von Hen-
ry Kock, »nd Seh«. Bei dem Stohr befin-
det sich

Ein gules Wobnbans
WlMnnd zirn Acker Land, in einem

Bauzustande, sammt einem
guten Aepfel - Baumgarien. M'Keansburg
liegt in einem der besten Ackcrbaudistriklen in
Schuylkill Caunty und ist blos eine Meile von
der kleinen Schnvlkill Eiseubatm, Besitz kann
bis zum i ste» nächiie» April gegeben werden
Die Bedingungeu kann man erfragen bei G.
Medlar, Esg., i» M'Kea>isbnrg,oder beider
Unterschriebenen in Philadelphia.

A. E. Audenried.
Janaar Iv, nq3m

Verhör -Liste.
Folgendes ist ein Verzeichnis der Rechts

fälle, welche verhört werden sollen in der
Court von Common Pleas, in und für Lecha
Caunty, anfangend am Montag den 2Ssten
Januar, 1844, und welche zwei Wochen dau-
ern wird:

Zweite Woche:
John Schwander gegen Balliet und Hun«

tzinger.
Der nämliche gegen Paul Balliet.
Nathan Metzger gegen Jonas Stofflet.
Gideon Gnth gegen Reuden Faust.
Peter Trorell gegen Jonas Stofflet.
Salomon Gangewer gegen John Seip, jr
Drilman und Weiß gegen David Stem.
Jonas Stofflet gegen Daniel Levan.
Jonas D. Friedrich und Frau gegen Dan-

niel W. Kistler.
James Bears gegen Simon Miller.
Stem und Wenner gegen Perry Egge. l
Der Staat Pennsylvanien gegen Jodn

Bechler und Grnndbewohner.
Daniel Helsrich und Tobias Deibert Ere«

cutors gegen Jokn Peter Erecutor.
George Freeborn gegen George Brobst u.

Joel Krauß.
Adam Klein gegen George Strinberger.
Daniel Eschenback gegen den nämlichen.
James Schmeyer gegen William W. Sel-

fridge, Administrator.
Der Staat gegen Maria Miller.
Der nämliche gegen Panl Miller.
Edward Wheit, Jndorsee gegen Keck und

Krause
Charles Lichteuwalter und Frau gegen T.

Wickert.
Heald, Woodward und Comp, gegen Reu-

ben Sävitz.
Daniel Bachman gegen William Stahl,

Er'or. und Salamon Bntz, Administrator.
Daniel Mertz, Proth.

Januar 3, nqbC

Wohlfeiler Bauholz.Hos.
in Snd-Bethlehem.

Die Unterschriebenen benachrichtigen das
Publikum, daß sie an ihrem Bretterkof, zwi-
schen dem Lecha Fluß »nd dem Canal, neu-
lich wieder einen frischen Zusatz von Bretter,
u. s. w. erhalten haben, welcher ihren Stock
zu einem der schönsten im Caunty angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie folgt, aus :

Weiß- und Gelb - Peint Floorboards,
Weißpeint Boards, Hemlock Scant-
llng, Sparren, Seiding - Boards,
Gelbpeint Scantling, Balken, Pan-
nel Boards, Gelbpeint Planken,
Schindeln, u. j. w.
Sie sind nicht allein im Stande so wohl-

feil, sondern auch wohlfeiler zu verkaufen, als
irgend ein Boardhändler an der Lecha und
der Nachbarschaft, indem sie ihr Bauholz
selbst sägen und nur einen Profit, und zwar
sehr geringen darauf machen, so dc.ß ihre
Preise den harten Zelten entsprechen werden.

Dankbar für bereits genossene Knndschaft,
hoffen sie durch eine strenge Aufmerksamkeitaus ihr Geschäft, fernerhin fiel, ein Theil der
öffentlichen Kundschaft zn verschaffen.

Preston Brock nnd Co.
Siid-Bethlehem, December 20, nqbv

Aufgeschobener
Waisengerichts-Verkauf.

Zufolge eines Befehls aus dem Waisen-
gericht von Lecha Caunty, soll am Donner-
stag de» Bten Februar nächstens, »m I Uhr
Nachmittags, auf dem Platze selbst, auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden.

Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen an der südlichen Seite der Mittel

> Straße, in Nortbampton Tannschip, Lecha
i Caunty, gränzend östlich an Land von Jacob

j Wilt, südlich an de» großen Lecha Flnß und
westlich an eine Lotte von Samuel A. Brid-
ges, enthaltend in Front 70 Fuß und in der

! Tiefe 230 Fuß, mehr oder weniger. Dar-
auf ist errichtet

Ein doppeltes einstöckigtes
Wohnhaus,

Stall und Garten.
Es ist das hinterlaßene Vermögen des ver-

storbenen Chartes K l eck n ? r, letzt-
hin von besagtem Talinschip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung vo»

Job« G. Schimpf,
Warles S- Busch,

Agenten für John Kleckner, Adm'or.
Durch die Court,

Wm. W. Selfridge, Schreiber.
Januar 17,

'

nq3m

Nathan Drescher,
Board- und Baubolz-Handler,

Macht hiermit seinen Freunden »nd dem
Publikum überhaupt bekannt, daß er seinen
Holzhof an dem alten Stand vo» Gaiigewere
und Drescher, in der Hamilton Straße, ober-
halb Hagenbnchs Wirthshaus, in Allentann
noch immer fortbetreibt, wo er er auf Hand
hat, ein allgemeines Assortemeut vo»

Bauholz nämlich:
Kirschen Boards nnd Plan ken-Pän-
nel Boards beste Sorte Gclbpeint
Floor-Boards?Weißpcinr Boards?
Gelbpeint Scentling für Feustergestelle

He in lock Scentling Balken
Sparren?Boards und anderes Bau-
holz?Gelbpeint Planken ?J«nt- «nd

»del ii? Pfoste» Lamn?
Maitrer-Lanen. u. s. w.

welches er alles a» den billigste« Preisen zuverkaufen gesonnen ist.
Das Publikum wird achtungstwll eingela-

den, anzurufen u«d sür Ach selbst zu urtheilen
Cr ist dankbar für genoßerie gütige Unter-

stützung »nd ivied sich bestreben durch billige
»nd punktl'che Bedienung sich der ferneren
Unterstützung würdig zu machen.

Nathan Drescher.
Mai 10, - nq-4iM

Neuer und wohlfeiler
Baar Geld Stohr«i

<Hrin» nnd Reninger,
Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge«X

ehrtes Publikum, daß sie an dem nordwestli« )
chen Ecke des Markt Vierecks, ekedem in Be»
sitz der Herren Säger, Keck und Co., eineit
neuen Stohr eröffnet haben, allwo Anrufen-
de eine Auswahl der schönsten, besten und
wohlfeilsten Waaren finden werden, die je-
mals in dieser Stadt zum Verkauf angeboten
wurde. Ihr Stock besteht unter andere« au<
folgenden Waaren :

Trockene Waaren, als : ,
Ein ausgesuchtes Sortiment Painied Law>n<.
Do do Schwarze Bobine» VailS, V
Do do Schwarze Filly do
Do do Schwarze Filly Schärfen,
Do do Farbige do do
Do do Farbige do Schnupftücher,
Do do Schwarze do Schnupftücher,
Do do 4-4 Schwarze Satin do
Do do 4-4Farbige Satin do
Do do 3K und 38 Zoll Schwarze Italie-

nisch-Seidene Halstücher,
Do do Steinfarbige Poult de Soie

Seide,
Do do Steinfarbige Gros, de Rap

Seide,
Do do Schwarzer »nd blauschwar-

zer Poult. de Soie Seide,
Do do Schwarzer und blauschwar-

zer Gros de Nap Seide,
Schwarze Mohair Handschuh,
Schwarze Mohair Mitts,
Schwarze Mohair Schnupftücher,
Schwarzer Mouslin de Laine für Fracks,
Dräb do do do
4-4 Doppel-Gefärbte Purpur PrintS,
3-4 do do do
4-4 Blau, Pink und Buff F. Chintz Prints,
Hosenstoffe von jeder Benennung,
Westenstoffe von jeder Benennung.

Gr ocereien:
Primo N. O Molasses, Zuckerhans Mo-

lasses und Honig Syrnp Molasses, Rio Saf«
fee u. noch viele andere Waaren zu umständ-
lich anzuführen.

Alle obige Waaren sollen, da sie wohlfeil
eingekauft wurden, an de» allerniedrigsten
Preißeii, oder im Austausch für alle Arten
Landesprodnkte, wofür sie die höchsten gang«
baren Marktpreise erlauben, abgesetzt werden.

Als junge Anfänger hoffen sie auf einen
liberalen Theil der Gunst des Publikums.

Ephraim Grim, .
Aaron G. Reninger.

Allentaun, Juli 2K, nqbv

Schätzbares Eigenthum.
ans öffentlicher Vendu zn verkaufen.

Am Samstag den 3ten Febrnar, soll am
Gasthause von Salomon Griesemert, in S.
Wheithall Tannschip, Lecha Caunty, öffent-
lich verkauft werde»,

Eine schatzbare Lotte Land,
gelegen an der Rendinger Poststraße, etwa
j Meile» von der Stadt Allentann, in der
Näke vo» Griese,»eres Gasthaus? ; enthal-
tend 33 Acker vo» dem besten Bauland? in
der Gegend ; gränzend an Land von Jacob
Trorell, Daniel Schneider »nd an besagte
Readiuger Poststraße. Dieses Land ist in ei-
nem sehr guten Cultur - Zustande, in gutey
Fensen und sonst in guter Ordnnng.

Eine weitere Beschreibung wird für über«
flüßig gekalten, indem Kaiifiustige dasselbe in
Augenschein nehme» können, wenn ste bei
dem unterschriebenen Eigenthümer,wohnhaft
in Allentaun, anrufen, woselbst sie die Be-
dingungen erfahren können.

Das obige Eigenthum könnte auch vielleicht
i» Stücken verkauft werden.

»iTT'Ein Theil des Kanfgcldes kann auf
dem Lande stehen bleiben.

Die Bedingungen am Verkaufsiage und
Aufwartung von

Simon Schweizer.
Januar, 17 nq3m

Nachricht,
wird hierdurch gegeben, daß die Bücher der
Hamburg, Allentann, Bethlehem und Easton
Riegelbahn-Gesellschasr, am Montag, Dien-stag undMittwocl', den Nisten, sostrii u. Slsten
Januar, nächstens, am Gasthause von W i t-
liam Craig, in der Stadt Allentaun,
geöffnet werde» solle», allwo Subscriptionen
für Stock angenommen werden.

Peter Nenkard,
Henry Ebner,
Jacob Dillinger.
Salomon Fogel,
Samuel Marr,
David Schall,
Peter Breinig,
Heim, Loras,
Timolby Weiß,
Ekarles Ritter,
Charles S. Busch,
Gco. s>iberacker,
Pbilip Person,
Ckarles Krämer,

Commißioners ernannt für das Cauntv
Lecha.

Januar 17. nq.?«

Dankabstatttmg.
Unterzeichneter fühlt es seine Pflicht, deq

Tarbezahler dieser Stadt seinen ungeheuchel«
ten Dank abzustatten, für die Pünktlichkeit i»
der Bezahlung ihrer, durch die Gesetze diesesSt.,«lis aufgelegte Staats-und Caunty-Tar-
rn ; wovnrch er bereits am kosten December
in de» Stand gesetzt wurde sein D»pl«catmit
den, Schatzmeister ins Reine zu brmgea.
Obschon gemeinte Taren nicht unbezahlt bleu
ben können, so hat die Bezahlung derselbe»
in eine«, so sehr <oder mehr als gnvöhnlich)
kurzen Zeitraum, u«d «och in der Mitte die-ser z» bedauernden qeidrare» doch ei«
solch günstiges Dank-Gesnbl f«r die Kunvob-ner von Allentan» i« mir erweckt, welches
lange in Erinnerung bleiben soll.

Jvscpt, Aovng, Cetkk«-.
,a»war 10,

Reuben Stronß,
Büchsenmacher in der Stadt Allentaun,

Benachrichtiget seine Kunden nnd ei» geehrtes Publikum überhaupt, daß er obiges Ge-
schäft immer noch fortbetreibt, und zwar bei seinem Gasthause, in dem Markt Viereck, all-
wo er bereit ist Anrufenden nach Verlangen zu dienen.?Er verfertigt auf Bestellungen und
hält zum Verkauf auf Hand, alle Arten

Büchsen, Flinten, Pistolen, u. f. w.
welche Artikel er alle an sehr billigen Preisen, mit den Zeiten übereinstimmend, abzusetzengesonnen ist.

Flick-Arbeiten oder Ansbeßerungen werden auf die kürzeste Anzeige gut, dauerhaft und
wohlfeil vernichtet.

Da er eiuen guten Arbeiter angestellt hat, so versichert er das alle Arbeiten die seine
We> kstätte verlaßen, nach Wunsche sein werden.

Seine» Kunden stattet er, für bereits genoßene Unterstützung, ungeheuchelten Dank ab.
Neuben Strouß.

November 15, nq?bv


